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Tie eibg. B o ft unb X e I e g r a »

p l) c n b c v lu a l 1 u n g fjat itjrem ge=

[amten Sßerfonal mäfjrenb beê Sienftcê
baê St a u cfj c u P c r b o t e n. Um baê

Bcrfonal nun nicfjt unnötig 51t reijen
unb eê feiner Siaudjlofigfcit bcmufjt roer*
ben ju taffen, ift cë audj beut Bubfifum
im Berfeljr mit ben Boftorganen anju»
raten, fidj jeben geringften 9taudjeS gu

eutfjaften, fbejicü finb Briffago unb Xo&
cani jeber eibg. Sßoftberfon fern 51t fjatten.
gür irgenb mefdje Sluêbrûdje eineë bom
Bublifum gereiften Sßoftbeamten fefjut
bie Bermaftung jebe Bcrantmortlidjfeit
ab, fie mufj bicliuctjr baë Bublifum für
jeben entftanbenen ©djaben beranttoort*
lief) madjen. Sie Briffagofjänbler finb
begeiftert, bie Tabafinbuftrie jubelt faft,
ber Bunbeêrat aber fubbentioniert bie um
berbraudjten Sabafborrätc im Brorjefanb

unb raudjt felber rubig meiter.

*
Ser gürdjer Stegierungëtat bat ©cfjam

ftettungen burdj §ungetfünfttet
für baë ©ebiet beë Âantonê güridj bcr=

boten. Ser Stegierungêrat gebt offen*
bar bon bem ganj ridjtigen ©tanbbunft
auê, bafj mir einerfeitê bereitë genügenb

ßünftler befiÇen, bie oft junget tjaben

müffen, uub bie nidjt einmal (Eintritt ba=

für berfangen, anberfeitê man aber audj
tägfid), ftünbficf), minutfidj öffenttidj unb

gratis ©djauftellungen bon Gcfjfrcjjfünft»
fem fetjen fauu, bie biefeê Sîafjrungëbro*
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bfem fcfjoit mit äffen Sftadj* unb Sinbrüf=
fen belegen, unb biefe ©rmetbêfjungerci
bagegen bodj ganj nuf)= unb fbedfoê märe.

Stuf jeben galt ift eê ben Äünftfern gu

gönnen, bafj ber gürdjer Stegierungêrat
fie roenigftenê bor biefer Äonfurtenj in
©djufc nimmt.

*
Sin ber TelegiertemÄonfcrenj beë

©djroeij. Bcrcinê ber greunbe beê jungen
SJtanneë murbe ein Steferat gebaften über
baê Tfjema: SB i c gelangen mir

a it ben jungen SDÎ ann Ij e r a ii ?"
Ser Bortrag fanb biel Beifall, maê umfo
bermunberfidjer ift, afê mofjf faum Sa=

men an ber Selegiertenberfammlung 511=

gegen toaren. Ser betreffeube Steferent

foll aber bereitë bon berfdjiebenen £yung=

frauenbereinen unb Samenffubë ange=

gangen toorben fein, über baê fjodjintcr»
effantc Stjema aucf) bor ifjnen 511 fbredjen.

*
Sie ©enfer gouenfrage madjt in

jüngfter Qeit mieber ctmaê mefjr bon fidj
reben, namentfiefj meil fie immer nod)

nidjt geregelt ift. SBie mir auë jMbertäf*
figer Quelle bernetjmen, bertritt man in
mafjgebenbeu Greifen bie Sfnfidjt, bafj,
menn bie Statififation burd) bie franko»

fifdje Stcgierung nidjt in Bäfbe erfolge,
man eben nodj etmaê märten müffe

*
©ine ber feftfamften Stnnoncen ift mit

biefet Tage in einem gürdjer Qnferatem
bfatt bot Stugen gefommen. ©ie faulet

faïonifdj: SBer erteilt Ta neunter*
r i dj t. Offerten unter Qütjiffre ." SBenn

eê in güridj nodj fo meltfrembe Seute

gibt, bie nidjt einmal einen Tanjletjret
ofjne Q'nferat finben, bann fann bie biel=

gefäfterte ©tofjftabt in Söafjrtjeit nodj

nidjt fo fdjledjt fein afê ibr Stuf.

*
Ueber bie Urfadjen ber Berroerfung

beê 3 ü ^ dj e r Çallenfdjroimm*
b a b =Brojefteë jerbricfjt mau fidj nodj

Dieses

Besitztum

inmitten eines prächtigen

alten Parkes von
ca. 12,000 m2, fünf
Minuten von Bodensee
und Bahnstation
entfernt, mit 16 Wohnräumen

(in 2 Wohnungen),
Nebengebäude m.Woh-

nung, Stallung und
Garage, Gewächshaus und
Gärtnerhaus, ist ausser-
gewöhnl. preiswert zu
verkaufen. Nähere
Auskunft, Photographien
etc. bereitwillig und
unverbindlich durch den
Verlag des Nebelspalter

in Rorschach.
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Die eidg. Post- und Telegraph
e n v c r w ci I t u n g hat ihrem

gesamten Personal während des Dienstes
das R a u ch e n v e r b o t e n. Um das

Personal nun nicht unnötig zu reizen
nnd es seiner Nanchlosigkeit bewnßt werden

zu lasseu, ist cs auch dem Publikum
im Verkehr mit dcn Postorganen
anzuraten, sich jeden geringsten Ranches zu
enthalten, speziell sind Vrissago nnd Tos-
cani jcdcr eidg. PostPerson fern zn halten.

Fiir irgend welche Ausbrüche eines vom
Publikum gereizten Postbeamten lehnt
die Verwaltnng jede Verantwortlichkeit
ab, sie muß vielmehr das Publikum für
jeden entstandenen Schaden verantwortlich

machen. Die Brissagohändler sind

begeistert, die Tabakindustrie jubelt fast,
der Bundesrat aber subventioniert die uu-
verbrauchten Tabakvorräte im Broyeland

und raucht selber ruhig weiter.

Ter Zürcher Regierungsrat hat
Schaustellungen durch Hungerkünstler
für das Gebiet des Kantons Zürich
verboten. Der Regierungsrat geht offenbar

von dem ganz richtigen Standpunkt
aus, daß wir einerseits bereits genügend

Künstler besitzen, die oft Hunger haben

müssen, uud die nicht einmal Eintritt
dafür verlangen, anderseits man aber auch

täglich, stündlich, minutlich öffentlich nnd

gratis Schaustellungen von Eßfreßkünst-
lern ichen kann, die dieses Nahruugspro-
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blem schon mit allen Nach- und Eindrnk-
ken belegen, und diese Erwerbshungerei
dagegen doch ganz nutz- und specklos wäre.

Auf jeden Fall ist es den Künstlern zu

gönnen, daß der Zürcher Regierungsrat
sie wenigstens vor dieser Konkurrenz in
Schutz uimmt. «indcn

An dcr Delegierten-Konferenz des

Schweiz. Vereins der Freunde des jungen
Mannes wurde ein Referat gehalten über
das Thema: Wie gelangen wir

an den jungen M a n n heran ?"
Der Vortrag fand viel Beifall, was ninso
verwunderlicher ist, als Wohl kaum
Damen an der Delegiertenversammlung
zugegen waren. Der betreffende Referent
soll aber bereits voit verschiedenen Jung-
frauenvereinen und Damenklubs
angegangen worden sein, über das hochinter-
cssantc Thema auch vor ihnen zu sprechen.

Die Genfer Zonenfrage macht in
jüngster Zeit wieder ctwas mehr vou sich

reden, namentlich weil sie immer noch

nicht geregelt ist. Wie wir aus zuverlässiger

Quelle vernehmen, vertritt man in
maßgebenden Kreisen die Ansicht, daß,

wenn die Ratifikation durch die französische

Regierung nicht in Bälde erfolge,
man ebeit noch ctwas warten müsse

»

Eilte der seltsamsten Annoncen ist mir
dieser Tage in einem Zürcher Jnseraten-
blatt vor Augen gekommen. Sie lautet
lakonisch: Wer erteilt Tauzuuter-
r i ch t. Offerten unter Chiffre ." Wenn
es in Zürich noch so weltfremde Leute

gibt, die nicht einmal einen Tanzlehrer
ohne Inserat finden, dann kann die

vielgelästerte Großstadt in Wahrheit noch

nicht so schlecht sein als ihr Ruf.

Ueber die Ursachen der Verwerfung
des Zürcher Hallenschwimmbad-Projektes

zerbricht mau sich uoch

limez
kes.wum

inmitten eines prsckti-
gen slten ?srkes von
cs. 12.000 m°, tunk
Minuten von koclensee
unci ksknststi'on
entkernt, mit 16 ^Voknrsu-
men (in 2 >Vc>nnunßen),

I>let)enßebäu6e m.^/on-
nuns, 5tsIIuns uncl ds-
rsge, dewscksksus unä
dârtnerksus, ist süsser-
gewöknl. preiswert ?u
verksuken. I^snere
Auskunft, k'kotosrspkien
etc. vereitwillig uncl un-
verbincllick ciurck clen

Verlsg cies t>lekelspslter
in korscksck.
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